
In memoriam 
Uli Kraft 

Überzeugt und überzeugend -
Uli Kraft lebte für den Naturschutz 

Uli Kra ft aus Immendingen-Hintschingen ist am 1. Juli im 
Alter von 70 Jahren überraschend ve rstorben. Als konse­
quenter und unermüdlicher Vordenker und Praktiker hat 
er den Ja tur- und Umweltschutz im Raum l mmendingen­
Geisingen entscheidend geprägt. 

Uli Kraft war Mitglied in za hlreichen a tur- und Umweltschutzverbänden wie 
dem Bund für Umwelt und atu rschutz (BU ID), dem Naturschutzbund ( ABU), 
dem Verein für Gesch ichte und aturgeschichte der Baar (ßaa rverein ), dem 
Schwarzwaldverein und Greenpeace. Von 1990 bis 2005 war er Naturschutz­
beauftragter des Landkreises Tuttlingen für die Bereiche Immendingen und Geisin­
gen, eine arbeitsinten ive Aufgabe mit za hlreichen Aufgaben, die er sehr engagiert 
wahrnahm. Wertvolle Vorarbeit leistete er häufig für aturschutzprojekte des 
Regierungspräsidiums; ein Mitarbeiter des Regierungspräsidiums hat ihn deshalb 
einmal die "Außen teile Hintschingen" genann t. Schließlich war er a b 2005 bis zu 
seinem Tod als aturscburzwart tätig. 

Uli Kraft war vielfach Vordenker, aber kein Theoretiker. Gewonnene Erkennt­
nisse setzte er gleich im Sinne der Natur um. In den letzten Jahren sa mmelte er im 
Besonderen Erfahrungen in der Pflege von a turschutzflächen mit chafen und 
Ziegen. Überzeugt und überzeugend suchte er das persönliche Ge präch und nutzte 
dazu seine vielfältigen Kontakte. 

Oft griff er selbst zur Sense und H acke, wenn es galt, die Biotope seiner 
Heimat offen zu halten. Die Lücke, die er nun im aturschutz hinterlässt, ist nicht 
zu füllen. Ehrungen hat er im Übrigen stets abgelehnt. Als Erinnerung -und Ehrung 
vielle icht auch in sei nem Sinne - bleiben se ltene Arten und Leben sräume wie das 
Reckhölderle, die Mausohr-Kolonie oder da s Einöd-Ried, zu deren Erha ltung oder 
Renaturierung er entscheidend beigetragen hat. 

Wir hätten Uli Kraft noch gern e viele Ja hre mit seiner herzlichen Art, seinem 
Verstand und seiner konstruktiven Mitarbeit in unseren Reihen gehabt. 

Dr. Bernhard Laufer 
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